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Sr. Crescentia Eul ist eine der aufmerksamsten 
Leserinnen unseres Magazins RehaTreff. In 
Ausgabe 4/2007 hat Brigitte Zellmer ein Por-
trait über die engagierte Schwester geschrieben. 
Immer wieder schreibt uns Sr. Crescentia eine 
Rückmeldung zur jeweils aktuellen Ausgabe 
„unseres“ RehaTreffs. Ende April erreichte 
uns erneut ein Schreiben. Den Artikel über das 
Tanzen habe sie gerne gelesen, und „wenn ich 
genug Luft habe, versuche ich im Aktivrollstuhl 
auch schon mal zu tanzen“, verrät sie uns. 

Sr. Crescentia war im RehaTreff über den 
Bericht zur Firma „Arbeit für Menschen 
mit Behinderungen“ auf einen Herzens-
wunsch gestoßen: einen Laptop. „Aber“, 

schreibt sie weiter, „der ist für mich neu unerschwinglich.“ Sie bat mich, ihr die 
Anschrift der Firma AfB zu senden, denn im RehaTreff stand nur die Interne-
tadresse, und einen Internetanschluss hat sie bisher keinen im Kloster St. Klara.

Ein kleiner Zusatz in Sr. Crescentias Brief hat gewirkt: „Vielleicht klappt es doch 
noch“, schrieb sie. „Dann würde ich den Laptop aber zuerst meiner indonesischen 
Mitschwester überlassen, die seit drei Wochen hier in Senden ist, weil sie sterbend 
ist und den Wunsch äußerte, einen Laptop zu haben. Mit diesem könnte sie ihren 
Mitschwestern in Indonesien schreiben und die letzten Aufträge und Anordnungen 
mitteilen.“

Wir schrieben einen Brief an 
Norbert Schindel von der AfB: 
Zwei Tage später kam bereits 
der Rückruf: „Das überneh-
men wir“, so der Vertriebschef 
von AfB. „Zwar verkaufen wir 
üblicherweise unsere Geräte, 
denn unsere Firma arbeitet ja 
ganz normal am Markt. Aber 
diese Ausnahme machen wir 
gerne.“ Zwei weitere Tage, und 
ein Paket ging von Ettlingen in 
Baden auf die Reise ins Klos-
ter St. Klara, ausgestattet mit 
einem Laptop. Auf diesem wa-
ren alle nötigen Programme 

bereits vorinstalliert. Sogar ein Anschlusskabel für das Internet lag bei. 

„Als ich es in den Händen hielt, habe ich es erst einmal liebevoll gestreichelt und im 
Stillen gebetet, dass es meiner Mitschwester bald besser geht“, schreibt Sr. Crescentia 
in ihrem letzten Brief. Und wenn es mit der modernen Technik einmal nicht weiter 
gehen sollte, kann Autorin Brigitte Zellmer mit Verwandtschaft helfen, „denn diese 
lebt im Münsterland rund um Senden und steht gerne bereit.“

Wir bedanken uns bei Norbert Schindel und der AfB recht herzlich für diese schnelle, 
unkomplizierte Hilfe und menschlich angenehme Geste. 

Werner Schneider 

Wunderbar

Es gibt sie noch, diese „wunder“ baren 
Geschichten! 

Hat gut lachen: Ihr Wunsch nach 
einem Laptop wurde „erhört“.

Ein kurzer Check vor dem Versand. AfB-Vertriebschef 
Norbert Schindel (re.) und Herausgeber Werner Schneider.
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